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Satzung für die Akkreditierung/Reakkreditierung 
studentischer Hochschulgruppen an der  
Technischen Universität Darmstadt 

 

Präambel 

Auftritt und Position von studentischen Hochschulgruppen werden 
zumindest indirekt der Technischen Universität Darmstadt zugerechnet. 
Die Unterstützung der studentischen Hochschulgruppen durch die von 
der Universität bereitgestellte Infrastruktur soll von der Einhaltung von 
Mindeststandards abhängig gemacht werden. Diese Funktion hat die 
Akkreditierung. Diese Satzung regelt die Voraussetzungen und das 
Verfahren zur Akkreditierung studentischer Hochschulgruppen an der 
Technischen Universität Darmstadt. 

 

§1 Allgemeines, Anwendungsbereich 

(1) Eine studentische Hochschulgruppe im Sinne dieser Richtlinie ist 

eine organisatorisch abgegrenzte Gruppierung innerhalb eines 

gemeinnützigen Vereins, deren Aktivitäten überwiegend von 

immatrikulierten Studierenden der Technischen Universität 

Darmstadt getragen und gestaltet werden. 

(2) Das Leitungsgremium der Hochschulgruppe muss mehrheitlich 

aus zum Zeitpunkt der Amtsausübung immatrikulierten 

Studierenden der Technischen Universität Darmstadt bestehen. 

(3) Die Aktivitäten der Hochschulgruppe müssen einen inhaltlichen 

Bezug zum Studium an der Technischen Universität Darmstadt 

oder ein soziales Engagement mit erkennbarem Bezug zur 

Universität oder ihrer Hochschulangehörigen aufweisen. 

(4) Vom Anwendungsbereich dieser Richtlinie ausgenommen sind 

politische Hochschulgruppen von Studierenden. Politische 

Hochschulgruppen von Studierenden im Sinne dieser Vorschrift 

sind Zusammenschlüsse von Studierenden, die zu Wahlen zu 

Organen oder Gremien der studentischen oder akademischen 

Selbstverwaltung der Technischen Universität Darmstadt 

antreten oder einen solchen Wahlvorschlag unterstützen. Solche 

Gruppen werden nicht akkreditiert, da der Bereich der 

inneruniversitären Willensbildung vom Akkreditierungs-

verfahren ausgenommen ist. 

 

§2 Akkreditierungsvoraussetzungen 

https://www.tu-darmstadt.de/studieren/studierende_tu/studienbeginn_tu/studentische_gruppen_initiativen/index.de.jsp
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(1) Auf Antrag kann eine studentische Hochschulgruppe akkreditiert 

werden, soweit sie folgende Voraussetzungen erfüllt und keine 

Versagungsgründe nach Abs. 1-5 vorliegen:  

a) Einhaltung der Zusammensetzung studentischer Hochschul-

gruppen nach § 1, 

b) Beachtung der hochschulrechtlichen Vorgaben und der 

Grundordnung der Technischen Universität Darmstadt, 

c) Förderung der aktiven Beteiligung der Mitglieder an der 

universitären Selbstverwaltung, 

d) Förderung und Durchsetzung der Geschlechtergerechtigkeit 

in den Entscheidungsstrukturen (Gender Mainstreaming), 

e) Diskriminierungsfreier Zugang zur Vereinigung ist möglich, 

f) Demokratische Binnenorganisation, 

g) Bekenntnis zur Gewaltfreiheit und Unterstützung der Politik 

der Technischen Universität Darmstadt als „Gewaltfreie 

Universität“, 

h) Gemeinnützigkeit im Sinne des Abschnitts „Steuer-

begünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung und 

i) Registrierung als eingetragener Verein. Ausgenommen 

hiervon sind lokale Untergliederungen bundesweiter 

Vereine, wenn ein studentisches Universitätsmitglied als 

verantwortlicher Ansprechpartner der lokalen Gruppe 

benannt ist. 

(2) Nicht akkreditiert werden studentische Initiativen, deren 

ausschließlicher oder überwiegender Zweck in der 

gemeinschaftlichen Religionsausübung, der Glaubens-

verkündigung oder der gezielten Mitgliederwerbung für eine 

Religions- oder Weltanschauungsgemeinschaft liegt. Unberührt 

bleibt die wissenschaftliche und diskursive Auseinandersetzung 

mit politischen, wirtschaftlichen, weltanschaulichen oder 

religiösen Fragestellungen, sofern sie ergebnisoffen, pluralistisch 

und nicht auf die Förderung spezifischer Organisations-

interessen gerichtet ist. 

(3) Studentische Hochschulgruppen, deren Tätigkeit auf bestimmte 

Länder, Sprachen oder Kulturen ausgerichtet sind, müssen allen 

Mitgliedern unabhängig von Herkunft, Staatsangehörigkeit, 

Ethnie oder vergleichbaren persönlichen Merkmalen offen-

stehen.  

(4) Studentische Hochschulgruppen, deren Zeck oder Tätigkeit auf 

Gewinnerzielung, wirtschaftliche Geschäftstätigkeit oder 

kommerzielle Interessen ausgerichtet ist, werden nicht 

akkreditiert. 
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§3 Akkreditierungsverfahren 

(1) Die Akkreditierung erfolgt anhand der oben genannten Grund-

sätze (vgl. §§ 1und 2) durch den/die Präsidenten/ Präsidentin 

der Technischen Universität Darmstadt. Die Gruppen 

verpflichten sich zur Einhaltung der hier niedergelegten 

Grundsätze. Ein Rechtsanspruch auf Akkreditierung besteht 

nicht. 

(2) Die Akkreditierung ist beim Dezernat II Studium Lehre und 

Hochschulrecht zu beantragen.  

(3) Dem Antrag auf Akkreditierung sind folgende Unterlagen 

vollständig beizufügen:  

a) die aktuelle Satzung des Vereins,  

b) ein aktueller Auszug aus dem Vereinsregister,  

c) Name und Kontaktdaten der Mitglieder des 

vertretungsberechtigten Vorstands (E-Mail-Adresse, 

postalische Anschrift, Telefonnummer),  

d) eine Kopie der gültigen Studienausweise der 

Vorstandsmitglieder. 

(4) Das zuständige Dezernat kann im Einzelfall weitere Unterlagen 

anfordern, soweit dies zur Prüfung der Akkreditierungs-

voraussetzungen erforderlich ist. 

(5) Soweit die lokale Gruppe an der Technischen Universität 

Darmstadt als Teil einer überregionalen Gruppe organisiert ist, 

muss als Ansprechpartner ein Mitglied der Technischen 

Universität Darmstadt benannt werden. Sowohl die über-

regionale Organisation als auch die lokale Gruppe müssen die 

Voraussetzungen für eine Akkreditierung erfüllen. 

Entsprechende Satzungen und Registerauszüge der 

überregionalen Organisation sind vorzulegen. Das 

Akkreditierungsschreiben wird an die übergeordnete Stelle 

gesandt und muss dort gegengezeichnet werden. 

 

§4 Befristung und Entzug der Akkreditierung 

(1) Die Akkreditierung einer Gruppe erfolgt befristet. Die Frist wird 

im Akkreditierungsbescheid bekanntgegeben. Die 

Akkreditierung kann entzogen werden, wenn die Voraus-

setzungen der Akkreditierung wegfallen oder dem Ansehen der 

Technischen Universität Darmstadt Schaden droht oder zugefügt 

wurde. 
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(2) Die pflegliche Nutzung der Räume durch akkreditierte 

Hochschulgruppen wird durch das Dezernat IV (Raumvergabe) 

geprüft. Soweit diese Prüfung zu dem Ergebnis kommt, dass 

Räume beschädigt oder verunreinigt wurden, ergeht eine 

Abmahnung an die Hochschulgruppe. Bei wiederholter 

Zuwiderhandlung wird die Akkreditierung entzogen.  

 

§5 Rechte und Pflichten von akkreditierten Hochschulgruppen 

(1) Akkreditierten Hochschulgruppen ist es nicht gestattet, 

Informationsmaterial von Dritten, insbesondere von Firmen mit 

werbender Absicht in Gebäuden und auf Außenflächen der 

Technischen Universität Darmstadt zu verteilen, auszulegen 

oder anzubringen. Bei Zuwiderhandlung kann die 

Akkreditierung entzogen werden. 

(2) Die Nutzung des Logos der Technischen Universität Darmstadt 

(Athene) ist nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung 

gestattet. 

(3) Akkreditierte Gruppen erhalten im Rahmen der zur Verfügung 

stehenden Ressourcen die Möglichkeit Räume der Technischen 

Universität Darmstadt zu Sonderkonditionen für Einmal-

veranstaltungen anzumieten. Die Vermietung von Räumlich-

keiten richtet sich nach den allgemeinen Mietbedingungen der 

Technischen Universität Darmstadt. 

(4) Weitere Unterstützungsmöglichkeiten für akkreditierte Gruppen 

sind: 

• Unterstützung bei der Öffentlichkeitsarbeit ihrer Gruppe zu 
erhalten, z.B. Plakate nach Absprache mit den zuständigen 
Stellen auf dafür zur Verfügung gestellten Flächen 
anzubringen, 

• Aufnahme in die Liste der akkreditierten Hochschulgruppen 

auf der entsprechenden Überblicks-Webseite der TU 

Darmstadt und, sofern vorhanden, aktive Verlinkung zur 

Webseite der Hochschulgruppe. 

(5) Im Falle der Auflösung der studentischen Hochschulgruppe oder 

des hinter ihr stehenden Vereins ist dies dem Dezernat II 

schriftlich anzuzeigen.  

(6) Änderungen in der Zusammensetzung des vertretungs-

berechtigten Vorstands oder Wechsel der benannten 

Ansprechpartner einschließlich ihrer Kontaktdaten (E-Mail-

Adresse, postalische Anschrift, Telefonnummer) sind dem 

Dezernat II schriftlich anzuzeigen. 
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§6 Reakkreditierungsverfahren  

(1) Die Voraussetzungen und das Verfahren für die 

Reakkreditierung sind die gleichen, wie für eine erstmalige 

Akkreditierung. Es erfolgt eine Abstimmung mit Dezernat IV 

(Raumvergabe), bei der geprüft wird, ob die überlassenen 

Räume pfleglich genutzt wurden. Kommt diese Prüfung zu dem 

Ergebnis, dass keine pflegliche Nutzung der zur Verfügung 

gestellten Räume vorlag, so kann die Reakkreditierung versagt 

werden. 

(2) Die Reakkreditierung erfolgt ausschließlich auf Antrag der 

akkreditierten studentischen Hochschulgruppe.  

(3) Wird kein Antrag auf Reakkreditierung vor Ablauf des 

Akkreditierungszeitraums gestellt, so endet die Akkreditierung 

der studentischen Hochschulgruppe automatisch, ohne dass es 

hierzu einer gesonderten Entscheidung oder Mitteilung bedarf. 

 

§7 Datenschutz 

(1) Im Rahmen des Akkreditierungsverfahrens für studentische 

Hochschulgruppen werden personenbezogene Daten von deren 

Mitgliedern erhoben und verarbeitet. Zweck der 

Datenverarbeitung ist ausschließlich das Akkreditierungs-

verfahren im Sinne dieser Richtlinie.  

(2) Die personenbezogenen Daten werden innerhalb eines Jahres 

nach Wegfall der Akkreditierung gelöscht. 

 

§8 Inkrafttreten  

Diese Satzung für die Akkreditierung/Reakkreditierung 

studentischer Hochschulgruppen an der Technischen Universität 

Darmstadt tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in der 

Satzungsbeilage in Kraft.  

 

 

Darmstadt, den 23. Juli 2026 

 

gez. 

 

Die Präsidentin der Technischen Universität Darmstadt 

Professorin Dr. Tanja Brühl 


